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vermischte V'erlautbarlMIen.
2 . l a l a . (2) 2(! 5tr. 20^3.
" E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte haasderg wird die«
mi t bekannt gemackt : Oä sei? 'n Folge Ansu-
chens des Simon Urschnfch von Unterlousch, 6^
present, la. d. M . , Nr. 2«43,^in die executive
Berstelgeruna der, dem I^coo ^chirza von Un-
terloicsch gehörigen, der Herrsäiafc iioilsch, sud
Rect. Nr. 9^ zinsbaren, auf g^5 st. geschaßten
Viertelhude, wegen schuldigen 2lo ft. c. L. c.,
gewMiget worden.

^ u diesem Ende werden nun drei 3,citations»
lagsahungen, und zwar: die erste auf den 26. Iän«
ner, t>ie zweite auf den 26. Februar und die
dritte auf den 27. März ,83a, jedesmal um 9
Uhr Früh in I^ocu Nncerlonsä), mtt demAnhan»
ge angeordnet, daß, faNs die obgedackte V>ertel-
huoe bey der criten oder zweiten Licilation um
oder über die Schätzung an Mann nicht gebracht
werden sonnte, solche beo der dritten auch unter
der Sckayung hintangegeben werden soll.

Wovon die Kauäustigen ourcl) Gdicte und
die intadulilten Gläubiger durch Rubriquen ver«
ständiget werden.

Bezirksgericht HaaSberglam »8. August 1829.

" ^Ns. »2gg.
^ E d i c t .

Vom vereinten Bezirksgericht zu Radmanns»
dorf wird biennt aNqemcin bekannt gemacht: Es
sey auf Ansuchen des bochlöbl. k. t. S^tadt. und
Vandrechtes zu Laibach, 6e ^i-Hezentata 9. Novem»
ver l. I " sir. 7225, zur Vornahme der Verstei'
gerung der. zu dem Priester, Joseph Pogazhci'scben
Verlasse gebdsiqen Effecten, bestehend: in Leibes'
kleidung, Wäsche, Glnricbtunq, Pcäciofen, und
anderen vermiedenen Oeräthsckaften, dann mehre»
ren Büä'ern. die Tagsahuna auf den 19. Jänner
k. I . »65o, in der Früh von 9 bis 12,'und Nach-
mittags von 3 bis 6 Uhr im Herlaßorte zu Bteß-
n ih , h a u s ' N r . 9 , bestimmt worden.

Wozu Käufwstiae zur Erscheinung am obbe.
stimmten Tage, stunden und Orte mit dem Beisahe
eingeladen werden , daß sie das Ver laß-Invcnla»
r i u m , als auck das Bücherverzeicdnisi in diesiger
GcrichtSkanzlco in den gewöhnlichen Amtsstunden
einsehen sönnen.

Vereintes Bezirksgericht zu Radmannsdorf
den 5. December »829.

Z . 1606. (2) Nr . 2244.
E d i c t .

Vom Bezirksgerichte Rupertshof zu Neustadtl,
wird M n Jenen , welche auf folgende, auf dem
Joseph Iessenko'schen, zu Neustadt!, sub Confc.
Nc, ,57 gelegenen, der Etadtgi l t Neussadtl,
»ud Rect. Nr . 97 eindienenden Hause, sammt
An» und Fugehör intadulilten Beträge, a ls:

a. des Hc,z)!)an Gradner, Perwalter, aus der
Scdiiloobligation, clcio. ».inta^ulata lo . Iu l i )
1767 ps. . 10a ft. — k l .

l>. i>eS zcanz Urbais von s t . Ru>
precht, auS der Sckuldodligation,
liäo, 6 M ä r z , in^dulado »0.
Novcmt)or ,787 pr. . . . 3u „ — ,,

c. dcs M a l t ^ i^aman von v a -
brttu5li^v!,58, ^us der Sä'ul^od,
libation, clöc. 16., iMadulÄtc» I7.
August »79« pr «« ,5

und
6. des S t e v e n Grabner, aus der

Schuldo^Iigation. 6äo. et inwdu-
law 3. Mao 1793 pr. . . . 2n „

einen gegründeten Anspruch zu machen vermeinen,
hiermit aufqenagen, ihre dießfälligen Rechte und
Forderungen so gewiß binnen einem Jahre, sechs
Wochen und orel Tagen geltend zu machen, als
sonst nach Verlauf tiefer Frist die erwähnten
Schuldbriefe auf weiteres Ansuchen des gegenwär,
tigen Hausveslyers, Iosrph Iessenko, ohne wei»
ters amomsirr werden würden.

Neustadt! am 7. December 1629.

s- '622. (2) '̂  Nr . Z I? .
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte zu Senofetscb in
Innertrain wird hiemu bekannt gemacht: Es sey
von dem k. k. Mersant l l , uno Wechselqerichte zu
Triest auf Ansuchen des Lucas S t . Pussarevich,
durch seinen Geschäftsträger, Anton B u d m a n n ,
wider Mar t in Kaffou von Präwald, wegen schul«
digen 53» fl. 3c> kr. und Superexpensen, in die
executive Fcildietung zweicr zu Präwald , »uk
(Zonsc. Nr. 14 ui,o64 an der Commer,ial- Strasse
liegenden Häuser sammt A n . und Zugehör und
den dazu gehörigen Grundstücken des Oxecuten,
welches aNcS auf i6585 ft. im gerichtlichen Wege
geschäht worden ist, gewiNiget worden. Da nun
dieses Bezirksgericht zur Voinohme dieser Fcildie«
tung mit Zuschrift, 66a. 14. M ä r , 1829, Nr .
1027, ersucht worden ist, so werden zu eiesem
Ende die Feilbietunqsteimine auf den 1. Februar,
l . März und ,. Apri l ,63a. mit dem Beisätze
anberaumt, daß, sofern diese Realitäten bel der
ersten oder zweiten Taasahung nicht um den
Schäyungswerth gegen bare Bezahlung an Mann
gebracht werden sollten, dieselben bei der dritten
auch darunter werden binrangegeben werden.

Wovon die Kauflust,aen, und insbesondere
die Tabulargläubiger ,ur Verwahrung ihrer Rech.
te mit dem Beisahe verssändiqet werden, daß die
Schätzung zu den Amtsstunden täglich in dieser
Amcökanzlei eingesehen werden könne; als Bedin-
gung aber bloß die sogleich« baare Bezahlung ge.
seßt worden ist.

Bezirksgericht Senosttsch den.3. December
1823.
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Z. 16,6. (2) N r . ,169.

E d i c t .
Von dem vereinten Bezirksgerichte Neudeg

wird bekannt gemacht: Es sey auf Ansucken deS
Herrn Wolfgang Kunz, pelrsionircen t. t. Landta.
felamts. KanzeNisten, unter Vertretung des Hrn.
Dr . Wulzbach, wider Joseph PoNanz, vnlgo
ü^schurn zu Ncudeg, wegen aus dem gerichtlichen
Bergleiche, <!6o. 7. Ju l i lÜ2y, schuldigen io3^ fl.
91^2 tr. 5 c»jc> Zinsen seit 5. Apri l 1825, und
Unkosten, in die executive Versteigerung der, dem
Gxequirten gehörigen, im Dorfe Neudeg liegen,
den, der Herrschaft Neudeg, sud Urb. Nr. 7, dienst«
baren, in einem ein Stock hohen ganz gemauerten
Oinledrwlrthshause, und in einem zweiten geqcn<
über stehenden ebenfalls gemauerten kleinern Hau«
se. einem großen Pferdestall, nebst zwey Heuschu»
pfen, einem hornviehstall, einem schrveinstal!, «i<
ner neuen Getreidharpfe, in Aeckern. Wlcfen und
Weingärten bestehenden, auf 2oi2 ss. M . M . ge«
richtlich gcscdähten Realitäten gewiNiget, und hie«
zu drey Feilblctungstagsahunqen, nämlich den 26.
Jänner, 2. März und 2. Apri l i t tZn, jederzeit
Vormittags von 9 bis »2 Uhr im Ölte der Rea>
l i tä t , mit dem Beisahe anberaumt worden, daß,
falls diese Realitäten rreber dei der ersteu noch
zweiten Versteuerung um oder über den Schätzung«
werth an Mann, gebracht weroen könnten, selbe
bei der dritten auch unter der Schätzung Hintange'
geben werden würden.

OK werecn daher die Kaussliebhader und'ins--
besondere die intabulicter» Gläubiger zur Ver-
wahrung ikrer Rechte zu erscheinen vorgeladen.

Die Licit i t ionsdedingni^ sind in dieser Ge-
rlchtstclnzleo für Jedermann zur lZinsicht berert.

< Vereinieö Vejlrtsgerichl Neudeg den »4. De«
eember 1829.

Z . »614. (2) Nr . l 2 i 2 .
E d i c t .

Von dem vereinten Bezirksgerichte Neudeq
wird bekannt gemacht: (5s sey auf Ansuchen des
herrnIohann Nep, Sta f fe r von A'.'einbüchel, als

Sesstonär dcs ),acab Kraischeq, in die crccutive
Versteigerung Ves, dcm Franz Waih Von SeNo ei-
genthümüchcn, 0er löolichen Giundherrschc<ft Neu<
deq, 5u!) l,I:t'. Nr. »2 l , dienstbaren, und auf
435 kl. M . M . gerichtl'ch geschätzten ganzen Kauf-
rechtshube, s^.mmt W o h n - und Wirthsckaftsge.
bäuden im Dorfe SeNo, p,:nctc> schuldigen »57 f l .
c. 8. c. , l'etr'U'act, ^n, ' hiezu dreo FeUbiecungä'
taqsatzungen, nämlich auf den i5 . Jänner. is>. ssl«
bruar uno 25. ^.'arz ,c)5»>, jederzeit Vormittags
von 9 bis >2 Uh l / m i l dem Anhange bestimmt
worden, daß, wenn dei dc? ersten o^er zweyten
tleser Tagfahingcn gedachte Realiiät um den
SchahungSiverrh o?er rar i^er nicht an Mann ge>
bracht werden konnte, oicse dei der drinen auch
unter dem SchahunMrerthc hintangegeben weiden
würde.

Es werden daher die Kauftufiigen hiemit vor-
laden.

Vereintes Bszirlsgericht Neudeg den, »4-
December »829.

Z . i 6 i 5 . s2) Nr. m g .
< Z o n u o c a t i o n s « G d i c t .

Hon dem vereinten Nezirlsgelichte Neudeg

wird bekannt gemacht: daß alle Jene, welche auf
den Verlaß des am 3o. September »629 »K l„te>
5wtc> verstorbenen Thomas hrovatitsch zu Neuoeg.
aus was immer für einem Rechtsgrunde einen
gegründeten Anspruch zu machen vermeinen, zur
Anmeldung und Darthuung ihrer Forderungen
am 29. Jänner i63o, Vormittags um 9 Uhc
so gewiß erscheinen foNen, als sie sich im Wlori»
gen die nacktheili^en Folgen selbst zuzuschreiben ha»
ben werden. Nicht, minder haben sich sämmtliche
Schuldner zu diesem Verlasse zur Liquidirunq ih»
rer Sckulden in obdestimmter ^eit um so zuver»
lässiger anzumelden, ais die Vckulden dcr Aus.
bleibenden ,m ordentlichen Rechtswege liqui?ilt
und eingetrieben weiden würden.

Vereintes Bczitts - Gericht Neuteg den l^>
December 1629

Z. 1626. (2) N r . 3776.
F e l l b i e t u n g s - E d i c t .

Von dem k. k. Bezirks - Gcnchtc der
Umgebungen Laibachs wnb bekannt gemacht:
Es sey auf Ansuchen des Valentin Ptbermg
von Nnterkaschcl, m tne öffentliche Felllue-
tung der, dem Gregor Erklautz gehörigen,
zu Podgoritz, 5u1> Consc. N r . 26 liegenden,
der Gtaatsherrschaft Mlchelssatten, 311̂ , Urb.
Nr . 702 dienstbaren, genchlllch auf 77g st.
M . M . geschätzten gangen Kaufrechtßhube,
ob aus dem wllthfchafrsamtllchen Vergletche,
6clo. i 2 . Jänner »8^9/ ausgefertiget 21 .
Februar 1629/ N r . ^ , schuldigen 74 fi.
20 kr. M . M . 0. «. e. sammt Executionsko-
fien, gcwllllget worden.

Zu dlesem Ende werden nun drei Feil?
bietungstagsatzungcn, und zwar: die erste auf
den 16. Jänner, d>e zweite auf den 26. Fc«
bruar und dle drnte auf den 2^. März i83o,
ln I^oco der Realltät zu Poogoritz mit dem
Anhange angeordnet, daß d»ese Hübe, falls
sclbe bei dcr ersten und zweiten Tagfayung
um den Gchatzunqslverth oder darüber nlcht
an Mann gebracht werden sollte, bei der drit-
ten Feübiecung auch unter der Schätzung
l)mtüng?qeben werden wüide.

Hammcliche Kaustustlge und Tabular-
Gläubiger werden hiezu zu erscheinen m,t dem
Bclsaye eingeladen, daß tue dlcßfalllgen ?ic»->
tatlonbbcdmgnlsse unc» d«e Schaßung der in
der <3recuuon ftchenden Hubc täglich Hieramts
eingesehen werden können.

K. K. Bezirks ' Gericht zu Laibach den
12- December 1629-

H. »62c», (2) Nr. 5oQ3.
G d i c t .

D-,s Bezirtsgerichr haaSberg niacl)t bekannt:
Es ft^, in Folge Ansuchens des herin MathiaS
W^lslnger von Haasbera, cle pia«^',^. >6, Nc»
remder , ^29 , 3ir. 2oo3, in d,e executive Ver»
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fieigerung der, dem Johann Ortovitsch von Pla^
nina gehörigen, der Herrschaft haasberg zinsbaren,
gerichtlich auf /<oo ft. M . M . gefchöhten Realitä.
ten, als: der Kaische, Urb. Nr. , 6 j i o , 5 , undoes
Geräuthes na 1.352!:!,, Urb. Nr . 43)5, wkgenan
barem Darlehen schuldigen 2oo fi. c. ». ^., ^e»
williget worden.

^u diesem Ende werden nun drei Licitations.
tagsatzungen, und zwar: die erste auf den 27.
Jänner , die zweite auf den 27. Februar, und die
dritte auf den 29. März i L 3 o , jedesmal um 9
Uhr Früh in I^ooo Pianina, mtt dcm Anhange
bestimmt, dah. wemi tiefe Rcalicatcn bey der
ersten oder zweiten Llctt^tlonstaqsatzUs,g um oder
über die S^ähung an Mann nicht gebracht werden
tönnien, solche beo der dritten auch unter der
Schätzung blncangegeben werden sollen.

Woron die Kauflustigen durch Hdicte verstän«
diget werten.

Vezirlsgericht Haasbcrg am »7. November
1629.

Z. 1621. (2) Nr. 255o.
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte Haasberg wird bie«
mit bekannt gemacht: Os seo in Folge Ansuchens
des Herrn Franz Hcherko von .^ i r ln iy, «Zcsiionärö
de5 Johann Lenaßi, cls ^,rae8ent. 1. d. M . , Nr .
L55o, in die Reassunnrung der mit Bescheid
vom 27. Nov. v. I . , Nr . 2977, bewilligten,
aber unterbliebenen executiven ZeUdietung der,
dem Jacob Lcnzhet ron Mauniz gehörigen, der
Herrschaft HaciSbcrg, 5,1k Reck. Nr. 257 zinsda«
ren, auf 36« si. qeschähten Drittelhube, und des
«us 90 st. geschabten Mo l i l a re , wegen 26 st.
35 lr. sammt Nebcnrerbwdlichleiten, gcwll^iget
»rorden.

^ u diesem Ende werden nun drei Licitations»
tagsatzungen, Utid zwar die erste auf den 28.
Jänner, die zweite auf den 26. Februar, und
die dritte auf den 3a« März itt3c>, ,'edcömal um
9 Uhr Früh in I.acc» Mauniz mit dem Beisaye
bestimmt, daß die gedachte Dnttcibubc und Mo«
dilarc bei rcr ersten oder zweiten Licttation nur
um oder über die Schätzung, bei der dritten aber
auch unter der Schätzung Hinrangegeben werden
soll.

Wovon die Kaustustia.cn durch Odicte, und
die intabulirten Gläubiger durch Rubriquen ver-
ständiget werken.

Vezilts^richt ^ r Herrschaft Haasbera am
6. October ,Ü2g. »

^ j ' '604, (2) I . Nr. 3og3.
E d i c t . .

n « "om s. k. Bezjrssa,cnchte der3taatsberrschaft
t.n s ^ ! ' " ^ " IeraDoNcnz . und chrrn unbclann-
len ^rven hlemtt fund gemacht: Es habe wider
^ ^ l ^ ̂ °^tscbnig, die Klage auf Verjährt-

ber sk ^ , ' 7 ^ ' ' ! " " ' ' " s 'uf scmer, dcrSlaats.
S c h " t ^ ' ^ ^ ' ^ ' ' 64' zinsbaren, zu
lk ' .e'denN. ^ / ^ ' ^ ' - U«tom, H .usNr . . ,

n>en Oci l ^ ^ zu Gunsten derselben baf-

b ^ ' . e s ^ n ^ " ^ ^ p., ,32 Ducati ungansch,
bey tlefem Gkllchte a n ^ d s ^ l , und um lichter.

liäe Hülfe gebeten. Dieß Gericht, lrelckem de«
Aufenthalt der Iera Dclienz und »hler Erben un»
bekannt ist, und ta sie r icNl iät c>us den s. f.
Vrblcmden «lotsend fcrn tür<lcn, bat auf i t M
Gefahr und Untcsten, den Herrn M a x ZebaN,
Odeirichter zu kack, als Curator aufgestellt, m i t
welchem duse Recltssacle ottnungkn^oßig ousge«
fühlt und entschieden rrerden r r i rd , dcsstn I e ra
DoNenz und ihre Erben mit dcm Bcifoheverfiän«
dißct werden, daß sie allenfalls zur rechten Zeit
sclbst erscteinen, oder ihre Behelfe dem oufgestess«
ten Curator on Handen zu geben, oder sch selbst
einen andern Curator zu blstelill», und diesem
Gerichte namhaft zu maö tn , übcrbanpi alle in
dasein , Gegenstände eifordetliäcn Auftlälungen
elnzulciten rrissen niögen, ols im nttristen Falte
sie „ch t,e auS ihrer Berfaumniß entspringenden
nachtheUlgen Folgen selbst zuzufchretten haben
weiden.

Bezirtsaericht Staalsherlschaft Lack den 2?.
Nove^nl'er 1629.

Z. i 5 g , . (3) Nr?536.
E d i c t .

Vom Veziltsgerichte der Herrschaft Tressen
in Unter l ra in, wird allgemein besonnt pemacht:
Os seo über Ansuchen des korenz und der «ZacUia
hui^etsch, wegen 64 ft. 52 kr. c. 5. c., in die
öffentli^e executive Feilbietung der, zur Ner,
lassenfchaft ihrcS Schuldners, Gregor Medveth, ge»
borigen, zum löblichen Gute Weinbüchl unter«
thälngen Halbbube zu Unterbärnthall, gewilliget,
und dte Versteigerunystagfahunaen aus den 23.
Jänner, 23. Februar und 23. März 16Z0, Po r .
mittags 9 Uhr in LucO der Realuäl mit dem
Beifahe angeordnet worden, daß, fcfern dies«
Hübe bei der ersten und zwetten Fcilbietuna nlcht
wenigstens um den Scl ähungswerth an Mann
gebracht werden sollte, sie bei der tr i t ten Taa«
fatzung auch unter dem Schätzunstswerthe dintan«
gelassen würde. Die Licitationsbedingnisje sind in
der Genchlssa^zleu zu etfabien.

Bcnslsaei-icht Tsssscn am ,6. Decem^?s 182a

s . i56b. (5) Rr . ,4bä.
E d i c t .

Von dem Bezilksgerichte zu lZgg ob Podpetsch,
als 2ldhantlungs . Instanz wnd hiewit bekonnt
gemacht: Es bade zur Erhebung, sowohl der Ver.
laßacnva als Passiva, nach dem zu Trieft am , .
Februar d. I . verftort-cnen hiesigen Bezirlsinfassen,
^ranz lZrlaucr , i^ctius INauer, insgemein hudo»
rlt von Troiana, die T^gsahung auf den 29. Jän-
ner tütifngen Jahres, Bcrmittaqs von 9 bis »2
Uhr, vor diesem Gerichte anberaumt.

tZs werden demnach alle Jene, welche zu
diesem Verlasse schultcn, und "Jene, welche an
folckcn aus was immer für Rcchtsgrüntcn An»
fplüche zu maäen getlnsen, am obig,-« Tage so
gcwih zur Liquitatlo.; anher m erscheinen baden,
alö nlder Gr^ere fcßl.ich tcr ordentliche Rectis»
weg vtlf^lgt n-fss.,!, Leßlllc al'er sich tie üblen
Foigcn dls §. ^ i / i d. O. B . selbst zuzuschreiben
haben wl-r^cn.

Bezir^gericht Herlschaft Egg ob Podpetsch an!
i» . December 182g.
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Z. ,5gg. s3) N r . 23g2.
F e i l b i e t u n g s « V d i c t .

Von dem k. t. Bezirtsgerichte der Umgebun-
gen Laibacks wird betannt gemacht: OK sey über
Ansuchen des Herrn Andreas Havinscheg, väter«
llch Joseph Savinscheg'schen Vermögens» Ueberha«

- bers von M o t t l i n g , unter Vertretung des Herrn
V r . Johann Oblack, in die öffentliche Feilbietung
der, dem Andreas Iescheg eigenthümlichen, zu
Poogorih, äl̂ l) «Zonsc. 3ir. 32 l«egenden, mir ge«
lichtlichem Pfandrechte belegten, und gerichtlich
auf 5g ! ft. 25 tr. geschätzten, der Pfarrlirchengilt
S t . Peter, ausserLalbach, snd Urb. Nr . 32. dienst,
baren halben Kaufcechlshube sammt A n - und
ZUgehör, wegen aus dem wirldschaftsamtlichen
Vergleiche, 6c!o. 20. July »6c»3üb?r erlegte 3o st.
i m Reste schuldigen 5? st. 27 lr . sammt Execu«
tionslosten gewilliget worden.

^ u diesem Ende werden nun drei Feilbie»
tungstagfatzungen, und zwar: die erste auf dcn 1/».
Jänner , die zweite auf den »5. Februar und die
dritte auf den ,6 . März i35o in I.wca der Rea-
li tät zu Podgorih, mit dem Anhange angeord«
net, daß diese Hübe, falls selbe wed^r be» ter
ersten noch zweiten Tagsahung um den Zchäyungs«
werth an Mann geblacht werden sollte, bei der
dritten Feilbietung auch unter demselben hintan«
gegeben werden würd?.

Sämmtliche Kaustustiae und Tabular-Mäu»
biger werden diezu zu erschenicn mit dem Beisatze
eingeladen, daß die diehtaliigen Licitationsdeding»
nUe und die Tchäyung der hübe täglich hieramts
«ingesehen werden tonnen^

K. K. Bezilttgericht zu Laibach am 20. O o
tober »62g.

8- '597. (3)

H a u s u n d G r ü n h a f n e r » J u s

in der Stadt S t . V e i t , ist aus freier Hand zu
verkaufen, wozu folgende Verhältnisse sehr ein«
ladend sind :

1.) Befindet sich das haus dem Stadtthore
zur Villacher Vorstadt angebaut, wo sid der
volkreichste Zugang vorn Lande ergibt, uno dem
Geschicrhandel das beste Locale geboten ist.

2.) Llegt hlnter dem Hause anstefH'loffen ein
mit vorzüglichen Gdelobstbäumen besetzter Garten
von 566 Quadrat. Klaftern deS besten Grundes,
durch die Stadtringmauer vor dem Nordwinde
verwahrt, welche so, wie eine besondere Parapet,
mauer mi t Weinreben und Zwergbäumen trila«
gilet ist , somit auch cn>e mehr als zureichende
Stellage und Bedackung für die Geschirr' und
Stücktrockaung gewährt.

3.) Bestehet in dieftm Garten eine mächtige
B r u n n . Ableitung des besten Tr^nkwassess auf Ko-
sten der Stadt .

4.) ^tann ein geschickter Hafner Kier um ss
mehr auf den reichlichsten Lohn seines Fleißes rech,
nen , da für eme Bevölkerung von c-ii-c^ 22"o Tee.
len, nebst emel s.hr bedeuteten Lan^ umgedung.
nur zwei solche Gewerbe ^stehen, tie Werts.Ma«
teri^Nen um bMige Plcife zu Gebot st.'bc^>, und
auf mehrere F^hre hin ei,i dcsto erträglicherer Be-
iriet) des Gewerbes zu hoffen ist, weil von der
hier erlittenen Feuersdruntt leider noch viele hau«
fer und Brandstätten öfcnloö da stöben.

5,) Ist dem hause auä) ein Gemtinqrund zä»
betheilet, und daS Miceigenthum zur Bürgergil«
te anaehörig.

6 ) Onclich ist der KausscdiNing äußerst bitt'g
und die ^adlungs^ Bedlngnlsse nicht zu gedrängt,
auch tann haus und Jus uNcin gesauft werden.

hierweaen ist sich persönlich, oder in frantir»
ten Briefen hiehec zu verwenden.

S t . Veit den »0. November 1629.
P r i m u s T o n i ß ,

i m hause Nr. m , am odern Plahe.

Bey I . G. Ltcht,
Buchhändler in Laibach sind zu haben:

Sechs neue Laibacher Schieß-
statt - Deutsche mit l'ri«'5 für den
C a r n e v a l des Jahres i93o, im C l a -
v l e r - A u s z u g e , das Exemplar a Z6 kr.

Auch werden alloa Bestellungen von
diesen Deutschen für alle möglichen
A r r a n g e m e n t s gegen die dUllgsten
Prelse angenommen.

V r ä n u m e r a t i o n s - A n z e i g e

für die wißbegierige Jugend, für Aeltern, H ä M m , Lehrer, Erzieher, Vormünder

I m Hiessgen geitungs. Comptoir wird Pcänumeration angenommen auf:

M Uch ̂ L Lei.««) m au, . ft. 'z. M. !est°«'«°"

I m Hiessgen Zeitungs. Comptoir wird Pränumeration angenommen auf:

^ . , . ä , ^ österreichische Jugend - Bibliothek, oder Sammlung der vor-
Neueste ? ' , ^ . , ^ ' " s H M Belehrung und Bildung des Verstandes, Veredlung des

l ^ ? ^ allen zweien des Unterrichtes, ^ t e r
Za Fna D ^ H a u N e dieses zweiten J ä h r i g e s , aus .56 N ogen m f r o ß - D u ^
de, N e n d , auf Druckpapier mit neuen Lettern correct und wder gedruckt, " ^ M
monat Ä Der Pränumeratisns.Preis für ein Quartal von 3g Bogen m gr. .2. ( nam-

M Uch 956 Seilen) ist auf . ft. C. M . festgesetzt:


